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Das Alter der Erde schitzt Goodschild,
wie aus seiner soeben verdflentlichten Priisidial-
rede vor der Edinburger physikalischen Gesell-
schaft hervorgeht, ungleich hoher, als bisher
allgemein angenommen wurde. Seine Studien
iiber die Veriinderungen des Erdballs fiihren
ihn zu dem Schlusse, dass seit dem Beginn der
Tertizirzeit — also seit dem Auftreten der hoheren
Siugetiere — 93 Millionen und seit dem Beginn
der Periode, aus der sich die ersten Spuren
des Lebens auf der Erde erhalten haben, 700
Millionen Jahre verflossen seien. Der wirkliche
Beginn des Lebens diirfte indessen als noch viel
ilter angenommen werden, so dass ein ganz
ungeheuerliches Alter herauskime, dessen Mini-
mum auf 1400 Millionen Jahre zu schiitzen wire.

Das erste Hotel in Kiautschau. Dass
die Sachsen doch recht haben, wenn sie be-
haupten, ,helle“ zu sein, beweist der aus Nieder-
griifenhain gebiirtige Bruno Berger, welcher das
erste Hotel in Kiautschau begriindet hat. Der
unternehmende Mann hat in Leipzig als Messer-
pulzer und Laufbursche seine Laufbahn be-
gonnen. Spiter trat er als Kellnerlehrling ein,
wurde Stewart auf einem Amerika-Dampfer und
fuhr 1893 nach Japan. Dort erhielt er eine
Stelle als Geschiftstihrer im Club ,Concordia*“
zu Kobe und verheiratete sich. Im vergangenen
Miirz siedelte Berger mit seiner Frau nach
Kiautschau iiber und erdffnete schon zu Ostern
das neuerbaute Strandhotel ,Tsintanfort, das
erste im jungen deutschen Schutzgebiete. Is
ist so gut besucht, dass der Raum fehlt, alle
Fremden unterzubringen. (,Allg.Verkehrsatg.“)

Eine Eisenbahn mit hélzernen Schie-
nen ist kirzlich in Neu-Schottland fiir eine
16°englische Meilen lange Strecke gebaut worden.
Nur sehr holzreiche Linder dirften mit Vorteil
diese Bauweise nachahmen, welche sich mehr
durch billige Anlagekosten als durch Schnellig-
keit der Beforderung auszeichnet. = Wie das
Berliner Patentbureau Gerson & Sachse schreibt,
wurden auf den Querschwellen achtzollige Balken
mittelst langer Schiffsnigel, stumpf aneinander-
stossend befestigt. Die oberen Flichen waren
an beiden Seiten abgeschriigt, withrend die Rider
der Lokomotive und der Wagen halbrund aus-
gehohlt wuarden. Das Gewicht der Lokomotive
ist verhiiltnismissig gering und ldsst dennoch
bei der eigenartigen Beschaffenheit der Schienen
auf letzteren die zur Fortbewegung erforderliche
Reibung entstehien. Hauptsichlich dient die
Bahn, welche nur einen Personenwagen fiihrt,
zur Beférderung von Bauholzern. (,Allg. Ver-
kehrsztg.)

Der grosste Saal der Welt. Der Archi-
tekt Raulin ist beauftragt worden, den grossen
Festsaal der 1900er Wellausstellung in der
Mitte der grossen Maschinenhalle des Marsfeldes
zu erbauen. Dieser Saal wird in Bezug auf
Fassungsraum und Ausdehnung jedenfalls alles
bisher Bestehende weitaus tibertreffen. M. Raulin
hat den Plan dieses Monstresaales, der 12,000
bis 15,000 Plitze -fassen wird, soeben beendet.
Der Saal wird aus fiinf amphitheatralisch tiber-
einander aufgebauten Stockwerken bestehen;
die oberste Ausschmiickung sollen Kolossal-
arkaden bilden, die von riesigen Siulen getragen
werden. Sechs Monumentaltore und zwei Paar
breiter Treppenaufgiinge sollen rechts und links
‘in ‘ihn hineinfithren. Der Wandelgang wird
von' einer sehr geriumigen Terrasse gebildet
werden und fiinf Reihen von Stufenbiinken be-
sitzen, von denen ' jede 1500 Sitzplitze haben
wird.” Die Réihen sollen .bis zu der kreisform-
igen Biithne fiithren, die 90 Meter im - Dureh-
messer hat.

Die Speisen der alten Aegypter. Unsere
Vorldufer in den Anfingen hoherer Gesittung,
die alten Aegypter,  begniigten sich nicht mit
dem Braten des IFleisches, wie die homerischen
Griechen, die ihre feiten Limmer und Ochsen
iiber hellem Feuer am Spiesse brieten; der
Aegypterin standen Topfe und Pfannnen in
verschiedenen Grossen zur Verfiigung, und sie
verstand die Kunst, Fleisch zu kochen. Wir
wissen dies aus der biblischen Geschichte, welche
berichtet, dass die Israeliten sich: nach den
Fleischtopfen des Nillandes zuriicksehnten. Und
nicht blos Topfer gab es in -Aegypten, auch
das ehrsame Handwerk der Bottcher wurde
dort bereits geiibt; denn Herodot berichtet von
22 Fischarten, die gesalzen und in IMisschen
verpackt einen Handelsartikel bildeten. Nur
der Aal galt fiir heilig und wurde nicht geges-
sen. Enten, Giinse, Wachteln, Rinder lieferten
den Aegyptern die Ileischnahrung. Aus den
Samen der Lotosblume backten sie Brot; auch
in der Kuchenbereitung waren sie nicht uner-
fahren, ja selbst gesiuertes Brot war ihnen
nicht unbekannt. Von ihnen ging die Kunst
des Brotbackens auf die Griechen iiber, von
diesen auf die Romer, durch welch’ letztere
unsere heidnischen Vorfahren damit betraut
wurden. In den dgyptischen Girten sprosste
und griinte lustig allerlei Gemiise, das die
Aegypter gern assen. Die behiibige Familie
des Kohls machte sich auf den Beeten breit;
der Spargel bohrte seine spitzen Kopfchen durch
das lockere Erdreich; die Schmetterlingsbliiten

der Linsen schwankten im Sommerwinde; ja
selbst der Blumenkohl, der in Deutschland erst
gegen Ende des 17. Jahrhunderts auftauchte,
entfaltete seine weissen Rosen schon in den:
Giirten am Nilstrande. Zwiebeln und Lauch
wucherten kriftig im Nilschlamm. Erbsen und
Bohnen hingegen wurden in Aegypten wenig
geschitzt, letztere galten sogar fiir unrein. Zum
Fettmachen der Speisen wurde das Oel der
Olive und andere Baumfriichte benutzt, auch
wurde das Bier, und zwar schon aus Gerste
gebraut. Von schwelgerischen Gastmihlern, wie
sie in Babylonien und Assyrien stat(fanden,
wird indessen nichts berichtet.

Baden.

Die Gesamtzahl der Kurgiiste betrug
am 26. Juli 5799.
Territet. L’Assemblée générale des actionnaires
du Grand Hotel aura lieu le lundi 15 aofit.
Braunschweig. Das Hotel de Prusse ging fiir
400000 Mk. in den Besitz des Rentners Herrn Albert
Kiibn dortselbst iiber.

Oberengadin. Mit dieser Saison ist zwischen
Pontresina und St. Moritz-Bad, iiber Celerina, ein
regelmissiger Omnibusdienst eingerichtet worden.

St. Gallen. Der Verkehrsverein fiir St. Gallen
und Umgebung hat am hiesigen Platze ein Verkehrs-
bureau erffnet.

Basel. Das Hotel des Balances ist durch einen
Anbau um 16 Zimmer vergrossert und ist in den-
selben ebenfalls die elektrische Beleuchtung einge-
richtet worden.

Davos-Platz. Das Hotel Victoria wurde um
zwei Stockwerke erhoht, ginzlich renoviert und mit
Centralheizung versehen. Die Wiedereriffnung hat
am 15. ds. stattgefunden.

Berlin. Die Berliner Hotelgesellschaft Kaiser-
hof hat eine Hauptversammlung einberufen zur Be-
schlussfassung iiber ein bei der Gesellschaft einge-
gangenes Kaufgebot fiir Lindemanns Hotel in
Heringsdorf. Die Gesellschaft hat dasselbe 1891 fiir
200000 Mk. erworben.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos
anwesende Kurgiiste vom 9. Juli bis 15. Juli 1898:
Deutsche 455, Englinder 229, Schweizer 420, Hol-
linder 59, Franzosen 61, Belgier 11, Russen 47,
Oesterreicher 19, Amerikaner 35, Portugiesen, Spanier,
Italiener, Griechen 23, Diinen, Schweden, Norweger4,

horige anderer Nationaliti 2

Hotelschwindler. Als ,Viktor Fuxu aus
Bukarest und Berlin® schiidigte ein Schwindler dieser
Tage einen Ziircher Hotelier um eine ganz bedeutende
Summe. Der Betriiger wusste den Wirt durch die
stete Versicherung hinzuhalten, dass er von seinem
in Bukarest als Rentier lebenden Vater -eine tele-
graphische Geldsendung erhalten werde. Endlich
in die Enge getrieben, verduftete der Zechpreller.

Treue Dienste. Die beiden Briider Christoffel
und Jakob Durisch von Ems sind mit dem Jahre
1898 volle vierzig Jahre im Dienste des Kurhauses
in St. Moritz (Graubiinden) gestanden als treue
Hiiter der alten und neuen Quelle, — Das Kurhaus
hat noch iiber zwanzig Angestellte, die 25 und mehr
Jahre in seinem Dienste stehen. Ein ehrendes Zeug-
nis fiir sie und die Direktion.

Auch ein Zeichen des heurigen Fremdenver-
kehrs. Der Fremdenstrom iiber Thusis nach dem
Iingadin hilt nach-der ,Biindner Post‘ an; die
Kutscher klagen jedoch iiber den schlechten Ver-
dienst, da die meisten Reisenden mit den gewdhn-
lichen Postkursen oder mittelst Extraposten reisen.
An einem der letzten Tage waren iiber 70 Kutscher
anwesend, von denen am andern Morgen mnicht ein-
mal 10 engagiert waren.

Frequenzliste auswirtiger Kurorte. Die letzt

erhaltenen Kurlisten weisen folgende Frequenz auf;

Abbazia 12,0556 Personen, Baden-Baden 33,521, Baden
bei Wien 12,599, Ems mit Pass. T0851. Franzensbad

4618, Friedrichroda 4770, Herkulesbad 3721, Homburg

4791, Ischl 7238, Karlsbad 29.267, Kreuznach 3718,
Marienbad 11768, Nauheim 10536, Norderney 6700,
Reichenau 2740, Reichenhall 5297, Teplitz-Schonau
2663, Voslau 3518, Wiesbaden 66,648, Wildungen 3401.

Ziirich. Die Polizeibehdrde verordnet, dass die
neu eingefiihrten grossen Musik - Automaten nur
noch wiihrend zwei Tagen in_der Woche gespielt
werden diirfen und fiir diese Bewilligung eine Ge-
biihr von je Fr. 5 zu entrichten sei. Diese grossen
Musikwerke werden damit in die Konzert-Kategorie
eingereiht, obschon es nur Automaten sind, =
welche nach Einwurf des betreffenden Geldstiickes
mechanisch spielen. .

Ein Jubilium, dessen die reisende Welt mit
grosser Genugthuung gedenken wird, filllt in dieses
Jahr. Auf der Wiener Weltausstellung, im Jahre
1873 hatte der belgisct i Nagel ers

die Bergfahrt, als auch fiir die Riickfahrt, und in
Rigi-Kulm fiir die Thalfahrt. Auf den andern
Stationen der Arth-Rigi-Bahn werden ermiissigte
Billets nicht ausgegeben. Damit ist nun allen In-
habern von General-Abonnements Gelegenheit ge-
boten, die Rigi via Arth-Goldau zu dem gleichen
Preise zu besuchen, wie ihn die friiheren kombinier-
baren Billets hatten.

Ein Stanserhorn- Relief. Fiir die niichste
Weltausstellung in Paris ist ein Riesen-Relief vom
Stanserhorn und Umgebung in Arbeit. Der Berg
soll 6 Meter hoch werden. Die Bahnen Stanstad-
Stanserhorn sollen ganz genau nachgeahmt und
ebenfalls elektrisch betrieben werden. Die Engels-
berger Aa, siimtliche Biche; Wasserfille und ein
Teil vom Vierwaldstiittersee sollen wie in Wirklich-
keit mit Wasser gemacht werden. Sogar der Schein-
werfer soll auf der Spitze des Stanserhorns functio-
nieren. Dieses Kunstwerk wird in Frankfurt a. M.
hergestellt und soll in einem Jahre fertig sein, dann
n ch Berlin, spiter nach Wien und im Jahre 1900
an die Weltaustellung nach Paris versetzt werden,

Rhitische Bahnen. Am 11. d. M. hat der
Verwaltungsrat der Rhiit. Bahn den Entscheid unter
den verschiedenen Traces der Oberlinderbahn ge-
troffen. Derselbe fiel zu Gunsten der Rheinlinie.
Man hiitte zwar den grossen Ortschaften Trins und
Flims und nicht minder Bonaduz gern die direkte
Beriihrung mit der Bahn gegeben, aber.die Betriebs-
verhiltnisse gaben den Ausschlag fiir "die direkte
Linie Reichenau-Ilanz, die eine schin ausgeglichene
Steigung ohne Contrapend und die gro: og
lichste Kiirze hat. Der Bau der zwei neuen Linien,
Thusis-St. Moritz und Reichenau-llanz, wird nun
sofort in_Angriff genommen, d. h. zuniichst die noch
nitigen Vorarbeiten.

Spanischer Schwindel. Vier der sattsam be-
kannten spanischen ,Schatzgriiber® standen dieser
Tage vor der Strafkammer von Valladolid unter der
Anklage des vollendeten und versuchten Betruges
in 81 Fillen. Sie hatten vom Gefiingnis von Valla-
dolid aus, in welchem sie Strafen wegen anderer
Verbrechen verbiissten, grossartige Schwindeleien
mit angeblich vergrabenen Schiitzen ins Werk ge-

setzt und zahlreiche Auslinder U

Kleider. Ein schiner Zug der Giiste war es, dass
sie am Morgen fiir die vom_ Ungliick so hart be-
troffenen Angestellten eine Kollekte veranstalteten,
die ecinen Betrag von cirea Fr. 100 ergab. Dank
der giinstigen Windrichtung — es wehte ein leichter
Westwind — und den Anstrengungen des Personals
konnte das in unmittelbarer Nithe gelegene alte
Haus, die ,Alpenrose®, gerettet werden. Das abge-
brannte Hotel war fiir Fr. 98,800 versichert, ebenso
war das Mobilar_versichert. Immerhin wird der
Piichter, Herr Fr. Kaufmann (Mitglied unseres Vereins;
schweren Schaden erleiden, da namentlich zum Be-
ginn_der Hochsaison die Keller- und Lebensmitel-
vorriite einen Wert ausmachen, der die Versicherungs-
summe weit iibersteigt. Mit den Riumungsarbeiten
soll sofort begonnen und an dem gleichen wunder-
vollen Punkt ein neues Hotel erstellt werden. Bis
dahin werden die Restauration beim Bahnhof und
die ,Alpenrose“, welche bisher als Dépendance diente,
in gleicher Weise wie vorher betrieben, so dass die
Besucher dieses schonen Punktes friither Er-
frischung, Pension und Unterkunft finden.* &

Hotelschwindler. Zu Newhaven (England)
wurden zwei sogen. Hotelschwindler verhaftet, die
in der Ausiibung ihres sauberen Berufes so raffiniert
vorzugehen wussten, das sie lingere Zeit in den
elogantesten englischen Hotels unbehindert ihr Wesen
treiben konnten. Beide waren von stattlicher Figur
und besassen ein distinguirtes Acussere: der eine
war ein Amerikaner, der andere ein Italiener. Sie
arbeiteten stets gemeinsam und verstanden es, mit
ihren gewandten Manieren jeden zu tiuschen. Die
beiden Reisenden erweckten nie den geringsten Ver-
dacht, wenn sie in einem vornehmen Hotel abstiegen
da sie_immer ziemlich umfangreiches Gepiick bei
sich fiihrten. Jeder erschien mit einem schweren
Koffer und einer grossen Reisetasche, und so wurde
denn nie an der Zahlungsfiihigkeit der nobel auf-
tretenden Herren gezweifelt. Am Tage ihrer An-
kunft zeigten sie sich iiberdies in Bezug auf Trink-
gelder sohr freigiebig und erwarben sich dadurch
das. grosste Vertrauen und den Respekt des arglosen
Hotelpersonals. Desto unangenehmer war aber die
Ueberraschung, wenn nach zwei oder drei Tagen
die beiden Cavaliere mit sammt ihrem Gepiick,

Der
Staatsanwalt beantragte gegen einen Angeklagten
die Kleinigkeit von 149 Jahren Zuchthaus, wihrend
die andern ,nur“ mit je 42 Jahren Zuchthaus be-
dacht werden sollten. ~Der Gerichtshof machte es
jedoch bedeutend billiger. Der am stirksten belastete
Angeklagte wurde zu 21 Jahren und 6 Monaten
verurteilt, die anderen drei zu jo 11 Jahren, 3 Monaten
und 12 Tagen.

Sonderbare Auffassung. Ein Meraner Gastwirt
hatte ein Zimmermiidchen, das mehrmals die von
Hotelgiisten zuriickgelassenen Kerzenreste fiir sich
verwendet hatte, wegen Diebstahls angezeigt. Das
Meraner Bezirksgericht verurteilte das Midchen zu
einer Geldstrafe eventuell Arrest. Das Miidchen
aber legte die Berufung ein. Das Kreisgericht Bozen
hob nun das erste Urteil auf und sprach das Mid-
chen frei. In der Begriindung heisst es: ,Die von
den Giisten zuriickgelassenen Kerzenreste sind dem
Hotelier bereits bezahlt worden und waren nun
herrenloses Gut, welches sich das Midchen, das zum
Eintritt in das Zimmer berechtigt war, aneignen
konnte“.

Berechtigte Frage: Und wenn nach Abreise des
Gastes zerbrochenes Waschgeschirr, zerissene Vor-
hiinge oder arg beschiidigtes Bettzeug u. a. m. ent-
deckt wird, kommt fiir diesen durch den Gast ver-
ursachten Schaden vielleicht das Zimmermiidchen
auf? Red.

New-York. Die New-Yorker Gesundheitsbe-
hirde hat folgende hichst hah e Be-
stimmungen erlassen: ,Kein FFleisch oder totes Tier,
dass grdssor ist als ein wildes Kaninchen, darf auf
den Markt gebracht werden, bevor es nicht voll-
stiindig nach dem Schlachten resp. Tolen erkaltet
ist. Auch sollen, ausgenommen bei Wild oder Ge-
fliigel, stets die inneren Korperteile, sowie Kopf und
Fiisse entfernt sein. Kein Fleisch oder totes Tier,
das als Nahrungsmittel dienen soll, darf durch die
Strassen getragen oder gefahren werden ohne durch

eeignete  saubere Umbhiillung oder Behiilter vor
gtmlb und Regen geschiitzt zu sein. Kein Fleisch,
Wild, Gefliigel oder Fisch darf aussen vor den
Schaufenstern oder Thiiren der Geschiifte zur An-
sicht ausgehiingt oder gestellt werden. Auch an-
dere Nahrungsmittel, wie Gemiise, Obst, unbedeckte
Konserven etc. diirfen sich nicht vor den Liden,
also auf offener Strasse, befinden oder gar dort
verkauft werden. Wer diesen Bestimmungen zu-
widerbandelt, verfillt einer Geldstrafe von fiinf bis
hundert Dollars.

Lausanne-Ouchy. Nous lisons dans la ,Gazette
des Etrangers de Lausanne-Ouchy“: ,Le projet de
Kursaal patronné par la Société développement n’a
pas abouti. Le syndicat était en désaccord sur
I’emplacement choisi. Les hoteliers d’'Ouchy, notam-
ment, auraient désiré que le futur Kursaal fat plus
raproché du centre de la ville. D’autre part, un
des hoteliers, partisan de l'emplacement de Mont-
Fleuri, s’est retiré au dernier moment pour_laisser
le champ libre & M. Durel, propriétaire du Kursaal
de Genéve, M. Durel, ayant annoncé son intention
de construire & Montbenon un Kursaal de dimensions

den ersten in KEuropa und zwar in Berlin. erbauten
Schlafwagen g 11t. Herr Nagel kers hatte
sich in Amerika die damals noch unvollkommene
Bauart der Schlafwagen angesehen und dann eigene
Pliine ausgearbeitet, aus denen der Schlafwagen mit
Kiichenraum so ziemlich in der heute allgemein be-
kannten Form hervorging.

Paris. Der Eiffelturm wird zur Weltausstellung
von 1900 eine neue Toilette erhalten. Er soll von
oben bis unten silbergrau angestrichen werden.
Das wird sich ohne Zweifel sehr gut ausnehmen.
Jetzt hat der Riesenturm bekannlich eine rostbraune
Farbe. Man will ihn in zweimal in einem Zwischen-
raum von einem Jahre anstreichen. Mit diesen
beiden Operationen werden 50 Arbeiter je 2 Monate
zu thun haben, und die Quantitiit Farbe, die gebraucht
wird betriigt jedesmal die Kleinigkeit von 50,000 Kilo.

Eine Ziblung det Eisenbahnreisenden, welche
wit Retourbilletten, auch Sommerrundreisebilleten
in Schnellziigen fahren, findet auf den preussischen
Staatsbahnen in der letzten Juliwoche statt. Zum
Zeichen der vorgenommenen Zihlung werden die
fraglick Fahrtausweise 1t und _die m}ch

p plus vastes que celui dont la création
é&tait projetée & Mont-Fleuri. Ensuite de ce désiste-
ment, lo~ autres intéressés n'ont pas voulu courir
seuls les risques de lentreprise. Les terrains de
Mont-Fleuri ont été adjugés & M. Durel. D’aprés la
Tribune de Lausanne, M. Durel se prop it de

das d durchaus nicht so leicht hinauszu-
schmuggeln war, spurlos verschwanden und mit
ihnen viele werthvolle Gegenstiinde und Schmuck-
sachen anderer Hotelgiiste. Gewdhnlich entdeckte
dann auch der Kassier, dass er eine falsche Fiinf-
pfundnote erhalten hatte, oder dass die Rechnung
der beiden auf Nimmerwiedersehen davongegangenen
Fremden iiberhaupt nicht bezahlt worden war.
Einem Hotelbesitzer in Brighton, der sich von den
Hochstaplern ebenfalls hatte diipiren lassen, die
Sache aber sofort zur Anzeige brachte und die Be-
triiger auch genau beschreiben konnte, ist es zu
dacken, dass man ihrer jetzt in Newhaven habhaft "
geworden ist. Da hat sich nun das Wunder mit
dem umfangreichen Gepiick ebenfalls aufgekliirt.
Die Koffer und Handtaschen waren niimlich in wirk-
lichkeit nur pneumatische Sicke in Form von Koffern
und Reisetaschen, die durch kunstvoll im Innern
angebrachte Bleileisten die geniigende Schwere er-
hielten. Sobald die Schwindler ihre ,Geschiifte* im
Hotel abgewickelt hatten und der geeignete Zeit-
punkt zur Abreise herangekommen war, ldste sich
der Inhalt des Gepiicks in eitel Luft auf, und die
leeren Hiilsen konnten leicht unter dem Mantel ver-
steckt werden.

unseren Teit-

Auf die vielen Anfragen betr.
artikel in letzter Nummer ,Kein Rauch ohne Feuor®,
antworten wir auf diesem Wege, dass auf nihere

Details nicht eingetreten werden kann. Der betr.
Artikel, wenn auch durch gewisse Verumstiindungen
einer einzelnen Reisefirma hervorgerufen, ist doch
weiter nichts, als ein ,Wink zur Vorsicht im All-

inen®. on N miissen wir
grundsiitzlich und ausnahmslos absehen.

M. J. Z. Fragliche Firma ist auch uns unbe-
kannt. Wird kaum von Bedeutung sein. Interessant
ist iibrigens in dem Kontrakt dio Klausel: ,Das
,Comité des vogages pratiques“ verpflichtet sich,
alle ihre Reisenden in vorbenanntes Hotel zu diri-
gieren, soweit es die Zimmer betrifft, dagegen be-
hiilt es sich véllig freie Hand in Bezug auf die Mahl-
zeiten®. Trotz allem aber wird auch diese Firma
ihre ,Abnehmer“ finden. Der ,Nachbar“ nimmt sie,
folglich nehm’ ich sie ,z’leid“ auch.

M. E. V. Wir geben gerne zu, dass auch in
der diesjiihrigen Ausgabe von ,Die Hotels der Schweiz*
in den Hotelannoncen noch Manches steht, was nicht
hineingehirt, weil nicht vorhanden, sei es nun Lawn-
tennis, Orchester oder Garten, Park etc., dagegen
ist die zweite Auflage gegeniiber der ersten in dieser
Beziehung bedeutend zuverliissiger. In der That-
sache, dass selbst im ,Biideker“ Hotels mit elek-
trischem Licht und Personenaufzug verzeichnet
stehen, wo solche Neuerungen vielleicht projektiert
sind aber noch nicht bestehen, liegt iibrigens
der beste Beweis, wie schwor es hiilt, ganz zuver-
lissige Angaben zu erhalten.” Nichts destoweniger
aber soll bei einer Neuauflage wieder ein ganz beson-
deres Augenmerk auf diesen Punkt gerichtet werden.

St. Ch. F. Verdanken die Zusendung des Zci-

construire un Kursaal sur la propriété Noir, a
Touest de ’Abbaye de I’Arc. Le bitiment compren-
drait une salle de spectacles d’une contenance de
mille places — le projet des hoteliers prévoyait une
salle de cing cent places seulement —, une salle de
jeux ouverts, un restaurant, une salle de billard, ete.
Le cotit de l'entreprise, terrain compris, serait de
un million cinq cent mille franes. M. Durel améne-
rait & Lausanne ses exellents artistes du Kursaal de
Genéve. Son Kursaal pourait étre ouvert déja en
septembre de l'année prochaine.”

Der Brand des Hotels ,,Schynige Platte‘‘.
In der Nacht vom 24. auf 25. Juli zwischen 2 u. 3
Uhr wurde das Hotel ,Schynige Platte“ ein Raub
der Flammen. Dem Bund wird hieriiber geschrieben:
,Das solid aus Mauern und Rieg erstellte Gebiiude
ist bis auf die Kellerriiume ginzlich abgebrannt.
Wie das Feuer entstand, konnte nicht ermittelt

intnahme des letzten Billets sonst den R
verbleibenden Umschliige zu den Billejtheften nach

werden, wahrsch ist, dass es sich vom Kamin
her sich ausbreitete. An Léschen war trotz -der

Beendigung der Fahrt von den zuriicker-
beten. Es handelt sich hierbei um die Feststellung,
in welchem Umfange Schnellziige mit Billeten zu
Personenzugspreisen benutzt werden.
Arth-Rigi-Bahn. Dic Inhaber von General-
Abonnements kdnnen gegen Vorweisung derselben
auf der Arth-Rigi-Bahn Billets mit betriichtlicher
Ermiissigung beziehen, und zwar in Arth-Goldau
fiir die Strecke bis Rigi-Kulm sowohl fiir

ten Einrict und dem iiber
dem Hotel gelegenen Reservoir mit 90,000 Litern
Wasser nicht zu denken. Rettung des Lebens war
das Einzige, das noch erreicht werden konnte. Zwei
fremde Herren mussten sich dazu einer Leiter be-
dienen. Die Hotelkasse konnte noch gerettet werden,
immerhin blieb Baarschaft, die nicht gerade dort
lag, in den Flammen. Den acht Dienstboten,
meistens Kellnerinnen, verbrannte alles, selbst ihre

g ttes. er betr. Artikel enthilt viel
,Aufschnitt“. — Von dem darin behandelten Reise-
bureau hort man erst seit etwa einem Jahre und
bis jetzt haben wir in dem beaziigl. Prospekt bezw.
Hotelverzeichnis noch keine Etablissemente 1. Ranges
finden kinnen; es ist ja auch sehr begreiflich; denn
fiir 10 Fr. pro Tag Logis, komplettes Friihstiick,
Mittag- und Nachtessen, je aus Suppe, 3 Fleisch,
3 Gemiise, Dessert und !/, Flasche Wein bestehend,
werden wirkliche Hotels 1. Ranges kaum zu haben
sein. Wir kommen vielleicht spiter auf die Ange-
legenheit zuriick, vorderhand ist keine Ursache zu
mehr vorhanden. Ihre Vermutung hinsichtlich der
Warnung trifft auf keinen Fall zu. Eine Regelung
fraglicher Angelegenheit von vereinswegen diirfte
sehr schwer halten, so lange der Verein nicht min-
destens die Mehrzahl der Fremdenet e In
seinen Kreis zihlt. Fs kiime iibrigens auf einen
Versuch an. Jedes Mitglied hat das Recht, dem
Vorstand Antriigezu Handen der Generalversammlung
zu unterbreiten, also los!
-

@ Der heutigen Nummer liegt ein Fahr-
plan der Dampferlinie Ostende-Dover bei,
auf welchen wir hiemit besonders aufmerksam

machen.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.

Seiden-Samm

Fres. 1.90 bis 23. 65 per Meter

te und Pliische

sowie schwarze, weisse und farbi
per Meter — glatt, gestreift, karri

und 2000 verschiedene Farben, De:
Seiden-Damaste
Seiden-Bastkleider p. Robe , -
Seiden-Foulards bedruckt ,

per hf‘e:ten Seide

10.80

v.Fr. 140 :

. 1.20— 6.55
rmures, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duohesge, Pr'u;)cena, Moscovite,
leck und F: i

gé 'H;meberg—Seide von 83 Cts. bis Fr. 28.50

, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 verschiedene Qual.

v. 85 Cls.—22.50
. Fr.1.35—14.85
2.15--11.60

Ball-Seide
Seiden-Grenadines
Seiden-Benjalines

-22.50
—77.50

ete. ete. franko ins Haus, — Muster

seidene Stepy
und Katalog umgehend.

G. Henneberg’s Seiden-Fabriken,

Ziurich.



STEINMANN -VOLLMER. ZURICH

Grosses Lager garantiert reeller ostsehmweizeriseher Landmweine
sowie nur echter Marken Champagner-Weine.
Monopol fir die Schweiz von A. DE LUZE & FILS, BORDEAUX.

Die Linerusta

(Patent-Relief-Tapete)

ist absolut waschbar.

J.

ist die dekorativste Wandbekleidung.
ist kein Papier oder Karton und hat bleibendes Weollrelief,

ist unverwiistlich und reisst und schwindet nicht.

ist der beste Schutz fiir die Winde von Zimmern, Treppenhitusern, Vestibuls, Badestuben ete.
ist der heste Ersatz fiir Holztiifer und billiger.

Muster und Kataloge sendet franco

Bleuler,

T'apetenlager, Ziirich,

38 Bahnhofstrasse 38.

Fetter Unterwaldner-Reib-Kiise
Frische Zentrifugen-Tafel-Butter
Frische Nidel-Koch-Butter
liefert gut und billig
Otto Amstad, Beckenried, Unterwalden.

Ich bitte, meine Adresse ganz auszuschreiben.

Hotel -Verkauf.

Ein alt bekanntes Hotel mit guter Clientéle an einem
der schénsten Plitze des Vierwaldstitter-Sees ist auf
Mitte Oktober an zahlungsfihige, tiichtige Wirtsleute zu
verkaufen. Offerten befordert unter Chiffre H 1993 R die
Expedition dieses Blattes.

B Erste ~8K

Kaffeerdsterei nach Wiener Art

von S. Levaillant & Bollag, Basel

empfiehlt ihre bekannten

Wiener und Karlsbadermischungen.
stets frisch gerdstet in Blechbiichsen von 15, 30 und 50 Ko.
Roferenzen erster Hotels zu Diensten.

Flaschen-Korkmaschinen

Spithl-, Fill- Verkapselungs-

Apparate etc. neuester bestbewihrter

i Construction, Schlauch - Geschirre,

? Circular-Pumpen, sowie simmtliche
Kellerei-Gerithe.

Mehrjihrige Garantie solider Ausfithrung.
F. C. Michel, Frankfurt a.M.

1922

Kaffee &res

A Fr. —55 ms — .65 per Y, Ko.

| Campinas, reinschmeckend .
lau sup. extra . , ,

»
Perl-Kaffee . . . . . . . . . m — 80 N ” ’
Java, gelb . . . . ... .. % B —.95 5 5
Blau-Java, Porto Rieeo etc. . , , —.80 bis 1.20 , 5

MokkKa, arabisch u. abessynisch , , 1— , 130 , 5
Gebrannte Kaffee. Eigene Brennerei.

Kaflee- Spezmlgeschaft Emil Fischer, zum Wolf, Basel.

1
Spezielle Misehung far Hotel & Fr. 1.20 per '/, Ko. l
]

Ziindholz
L,Nonplusultra*

ohne jeglichen Zusatz von
giftigem Phosphor

sind fiir Hotels und Kuranstalten
besonders empfehlenswert. 2027

Vertreter:

Emil Saxer, zum Waldhorn,
St. Gallen

Pt N
Das

Plazierungshureau

schweizer Wit-Vore

Ziirich
Waisenhausgasse 5,
vermittelt

Hotel- und Restanrant- Personal

beiderlei Geschlechtes auf’s

Bahnhofstr. 74

Gigarren

Max Oettinger, Zirieh

Cigaretten

Bahnhofstr. 74

A vendre pour cessation de commerce

I'Hotel-Pension du Chatelard, & Clarens

(pour prendre possession dans une année). 85 chambres,
45 llts, grande terrasse ombragée, i coté de la gare et de la
poste; 4 2 ou 3 minutes des biteaux et du tramway. Bains, lu-
miére électrique partout, chambre noire.
S'adresser au propriétaire
2076

Mr. E. Brun-Monnet.

Das Christliche Kellnerheim Ziirich

1956 Miihlebachstrasse §
empfiehlt sich den
mmm Herren Hotel-Angestellten mmm
zur gefl. Benutzung.
Gratis - Stellenvermittelung fiir Mitglieder.
Anteilscheine & Fr.5.— und Fr.20. — sind noch vorritig.

HOTEL

an bester, zukunftsreicher Lage Ziirichs,
neu erbaut und eingerichtet, auf Oktober zu vermieten event.
zu verkaufen. Reflektanten nur mit ganz prima Referenzen
belieben Offerten sub Chiffre O F 6444 an Orell Fiissli-An-
noncen, Ziirich zu senden. 2081

K 1056 Z

Gewissenhaftest: [926

Gew

MANUFACTURE DE COUVERTURES DE LAINE
E. GIRARDET & C't

A LA SARRAZ (vAUD)

Couvertures é/tmeﬁes et de eoulenur

pour Hétels,
THIBAUDES OU DESSOUS DE TAPIS.

Envol d'échantillons et prix sur demande,

1969

Unentbehrlich

Grosste
. furalle Hotels,grissere Restaurants,Speisewirt-
Le]stungs schaften, Kantinen, Konditoreien ete. ist meine

. L% sehr beliebte und ausserordentlich praktische
fihigkeit.

Dauerhaft

und

praktisch.

Passir-Maschine

»ITRIUMPH*

Patentiert ln don meisten Kultumnntun in der
chweiz unter No. 17779,

Ich lxm re dlesa Maschine mit herausnehm-

en in drei Lochweiten. Man erzielt mit

Grosser Versand nach dem In- und Auslande.
Viele Anerkennungsschreiben.
Preis-Courant gratis und franko. 1865

Carl Schwabenland
wed Ludwigshafen a. Rh.

Hans schneebarger& Co. in anal Huchlnen Elskuns‘:rv;&oren bewlhrusur

ANCHE
oor FRANCAIE
Agent général pour Ia Suisse, I'lial

ils,, A A, DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.

Antike Spiegel,

neu vergoldet und hergerichtet, sind billig zu verkaufen. Ein-
zusehen sind sie im Lagerhaus des Herrn J. Hirter, Bern.
Preis des grossern 170:117 = Fr. 250, Preis der 2 kleineren
137:90 = Fr. 250 zusammen. Den verehrlen HH. Hoteliers
empfehle die frisch montierten, 108 Jahre allen Spiegel sehr fir
eventuellen Hotelneubau oder Saalanbau. Im Erbe iibernommen
bin ich nicht mehr gewillt, sie mit theurem Lagergeld zu gaumen.

2066 Dr. med. Kiirsteiner, Bern.

7C/OR/A-

RUNMN.
Ober/ahnstein ¥Fms
Natnrllchesteralwasser

hrfach preisgekriont

Tafelgetrink des Kgl. Niederl. Hofes, in stets frischer Fu]lung
Kauflich bei allen besseren Mineralwasserhandlungen, Apotheken
und Hotels. HC4550 2016

1 Konstruk ager
Gerbergasse 16. I\Iaschlnun 'fir die moderne Hotelkiche.

Ein stark frequentiertes, nachweisbar rentables

Bad- und Kurhaus-Etablissement

mit Gasthaus und schonem Hofgut, an aussichtsreicher, sonniger
Lage in gewerbreicher Gegend der Zentralschweiz und in der
Niihe eines Bahnhofes ist aus G dheitsriicksichten zu ver-

Junges Ehepaar, im Hotelfache durchaus bewandert, sucht
per September oder spiiter Stelle als

“Gterant eines Hotels

im Siiden oder anderswo. Jahresstelle bevorzugt.

Event. wiirden 1. Sekretér-, Chef de réception- und
Gouvernante d’Etage-Stellen angenommen.

Prima Zeugnisse, Referenzen u. Photograph. zur Verfiigung.

kaufen. Antritt und Anzahlung nach Uebereinkunft. Offerten unfer Chiffre B 2828 Y an Haasenstein &
Anfragen unter Chifire H 2065 R befordert die Expedition | VOgler, Bern. 2075
dieses Blattes. e

e S TS
Landschafiliches Lagerhaus Innsbruck.

Grosses Lager von reingehaltenen Tirolerweinen.

Wir bringen statutengemii.s nur solche Weine zum Verkaufe,
welche von der landwir I h alt und Versuchs-
station in S. Michele a. d. Etsch bei der amtlichen Untersuchung in
Bezug auf ihre Naturreinheit nicht beanstandet wurden. Verkauf und
Versand in gesiegelten Gebinden von ca. 1560—700 Litern. Proben
und Auskiinfte erteilt die (H 1396 Z)

1837] Verwaltung des Landschaftlichen Lagerhauses,

TECHNISCHES BUREAU

Bauten industrieller und privater Natur
PAUL SANDELIN, BRUSSEL

Architekt-Geometer des Hoteller-Verelns Belgiens
TECHNISCHES BUREAU fiir feuersichere, schnelle und vorteilhafte Bauten. Ver-
mindern zafolge ihrer Feuersicherheit erheblich die Versicherungspramie.

—$- Plane und Kostenvoranschlage auf Verlangen. — Agenten werden gesucht. -3—

Teleg:

Adresse: § Briissel. — Telephon 1074. 16{2

Spezialitét: ‘o\
Feuerfeste Porzellangeschirre N
zum Backen von Speisen: Elermenagen, -b@ \“‘3’,;&' o>/ Misinige
Gratinplatten, Casserolles etc. ete. é)\ PO Lieferanten
e ‘\\‘\\,o“ des
et a8 S5 % 7 Noritutsie Lipd
. der Geschirra, 7, OOV (o tur dessen ca 80 Damper.
Soviasor o Giasars LW o e ——
und die brillante O Q Nlederlage und Muster-Ausstellung
knstlerische < o e
Ausfubrang /7, 6?) o
R NS Herrn J. Hallensleben-Lotz
\J s:‘& Telephon LtUZeEnn. Telephon
L4
onne oeeasion.
A louer de suile un
bon hoétel de voyageurs,
trés bien placé, jouissant d'une bonne clientéle. Affaire

assurée pour un preneur capable et sérievx.
Adresser les offres a l'administration du journal sous
chifire H 2079 R.

L i RSeS|
Rorschacher Fleisch-Conserven.

Prima Qualitditen,
sehr empfehlenswert als Proviant fiir Touristen, Clubisten,
Radfahrer, Jager etc., sowie zu Picknicks.

Fnletbraten zu Fr.1.50 per Dose,

4chten, ungar. Gulyas wow 130, -, | dsm
vorz. Fleischpastete i.Gelée ,, ,, .20 ,, ;cmssa
ferner:

unsere riihmlichst bekannte Schweiz. Armee-Conserve

Prima Ochsenfleisch in Bouillon-Gelée
in Dosen a4 1 Ration zu Fr. 1.10
n » 22 5 non 2— 2035
n o a w3 5w o, 2.8
Erhiltlich in den meisten besseren Delikatessen- und
Comestibles-Geschiften der Schweiz.

Die Mitglieder des S. A. C. kénnen solche auch bei den
betr. Sektionsvorstinden beziehen.
Gebrauchs-Anweisung auf dem Etiquette jeder
Biichse ersichtlich.

Sehweiz. Armee-Conserven-Fabrik Rorschach,
Bernhard & Co.
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MEDAILLE

LOUIS MAULER & C"*

MOTIERS-TRAVERS
(Buisse) 169%

A louer.
Hotel et pension de montague,

situé dans les Alpes d

e
Rhein- und
Moselweine

beste Qualitéiten
billigste Preise

M. Neumann & Sofin

‘Weingutsbesitzer
und Weingrosshandlung

MAINZ.

Proben und. Preislisten
auf Wunsch gratis und franco.

Kumstemerwerk

f

assugger RS
Mineralwasser

Milder alkalischer Siverling ,,Theophil*
Giinstigste Analyse.
Zutrdaglichstes Erfrischungs- Getrdank.
Die Verdauung befordernd.
Sdauretilgend.

Erhiiltlich iiberall in Mineralwasserhandlungen und Apo-
theken, sowie in Hotels und Restaurationen; in Kisten von 30/,

oder 50/, Flaschen auch lirekt durch die
Passugger Heilquellen A.-G., Ziirich,

1931 Kappelergasse 15.

in allen Pr
mit geschmackvoller Zusammenstellung
empfiehlt 2026

Emil Saxer,
zum Waldhorn, St. Gallen.

Portier Julins Angst

(Schweizer) verliess nach Ver-
ibung von allerlei Betriigereien
heimlich mein Haus. Um Angabe
seiner jetzigen Adresse bittet der
Unterzeichnete. 2064
Karl Weniger, Hotel Royal,
Diisseldorf.

Ancienne réputation. 75 lits. Con-
ditions avantageuses. Conviendrait
parfaitement & hotelier ayant
établissement d’hiver.

" S’adresser sous chiffre H2074R
A P'administration du journal.

Briefpapler
Postkarten, Couverts

mit Firma-Druck und mit

Ansichten ven
He

Café x Restaurant
Konzertgarten

Kunsthalle

am Steinenberg

BASEL.

Rendez-vous der Fremden.
Reelle Preise
Biere vom Fass

Diners
Feine und biirgerliche Kiiche
empfiehlt  H3343Q

R. Ziich,
langjihriger Inhaber des ,Hotel
Zich®, Stuttgart. 2052

Verlags - Druckerel

Zu verkaufen.
Ein Hotelomnibus,

sehr gut erhalten, ein- und zwei-
spiinnig zu gebrauchen. Anfragen
sub Chiffre H 1008 Ch beftrdern
Haasenstein & Vogler, Chur.

Hotel-Personal

beiderlei Geschlechts und jeder
Kategorie fiir Herbst- und Winter-
saison empfiehlt = ° . 2082
Bezirks-Burean Miinchen,
Verband Deutscher Gasthofgehilfen,
Miinchen, Thal Nr. 7L

ILL.PROSPEKTE- PREISCOURANTS,

; @_hé 5/ WERKE ETC.

ZEICHNER & PROTOGRAPHEN
R

RUB
AARAU

Cocosléufer.  Manillaliufer

Matten.

Preisliste mit Abbildungen
gratis und franko.
Kostenvoranschiage und 1899

Muster-Collectionen franko.

Carl Pricken

Mechan. Weberei u. Mattenfabrik
Mombach b, Mainz.

Conserves
de primeurs de 16gumes et fruits

du Valais.
Spécialités pour les hétels.

La seule Médaille d’Or

décernée aux Fabriques de Conserves, Genéve 1896.

Sont trés recommandds.

En vente en estagnons et
en bouteilles.

Lies sirops & rnits o Sax 0 Ny

Seefahrt: 3

Einfache u. Riickfahrkarte (30 Tage) von und nach den meisten

Schweiz-England.
Téglich drei Express-Ziige
iiber Strassburg-Briissel und Ostende-Dover

Billigste schnelle Route.

Drei Abfukrien tiglieh.

von
nach

London

Stunden.

)

E Geérance

gesucht auf kommenden Winter von einem tiichtigen Ehe-
paar, Schweizer, in den 30er Jahren, der vier Hauptsprachen
miichlig und im Besitze von Ja. Zeugnissen und Referen-

E’ eines Hotels oder Pension an der Riviera oder Italien ‘l
| zen von Hotels I. Ranges des In- und Auslandes.

Ofterten befordert dié. Expedition dieses Blattes unter
Chiffre H 2080 R.

Institution Briod & Gubler,
1986 Chailly sur Lausanne. (730L

In prachtvoller Lage am Genfer See. Franzosisch und Englisch.
Handelsfiicher. Beschriinkte Anzahl von Schiilern. Beste Referenzen
und Prospekt zu Diensten. ‘Dje Direktion.

WOLF & WEISS, ZURICH

liefern:

Personen-Waagen

mit und ohne Billetdruck-Apparat.

. Ferner: 2050 H3207%
Speise-Aufziige,
Kaffeersstmaschinen,

Fleischschneidmaschinen,
‘Wiischerei-Einrichtungen.

oncierge, 30 Jahre alt, Schweizer, der drei Hauptsprachen miichtig,
sucht Winterstellung. Prima Referenzen von Hiusern ersten
Ranges. Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1310.

oncierge. Jeune homme, igé de 23 ans, connaissant les 4 langues

principales, cherche place dans une maison de premier ordre commo
concierge ou portier de nuit. Bonnes références. Adresser les offres
A P'administration du journal sous chiffre 1360.

irektor-, Chef do réception- oder Sekretérstelle sucht 30 Jahro
alter, tiichtiger, solider Mann auf kommenden Winter in Hotel
ersten Ranges. Offerten an die Expedition unter Chiffre 1381.

Etngen-Gouvernante sucht fiir bald oder auf den Winter Engage-

ment. Wiirde auch Stelle annehmen als Biiffetdame oder Haus-
hilterin in ein kleineres Hotel. Offerten an die Expedition diesos
Blattes unter Chiffre 1359.

Eta_genportier, 29 Jahro alt, Schweizer, der 8 Hauptsprachen miich-
tig, sucht Saisonstelle auf den Winter nach dem Siiden. Italien
bevorzugt. Beste Zeugnisse. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1352.

Gli_tteriu, tiichtige, selbstiindige, beider Sprachen vollstiindig miich-
tig, sucht Saison- event. Jahresstelle fiir niichsten Winter in Hotel
oder Kurhaus. Franzosische Schweiz bevorzugt. Zeugnisse u. Photo-
graphie zu Diensten. Offerten an die Expedition unter Chiffro 1854.

ouvernante, gesetzten Alzers, der 4 Haupts )rncln;x;miinhtig, im
” Bosugze der besten Zeugnisse, sucht Saison- oder Jahresstelle, wenn
rlmghch in der Schweiz. Offerten an die Expedition unter Chiffre 1292.

Gouvsrnante, expérimentée, tres bien recommandée, cherche place
de gouvernante ou directrice d'hotel. Adresser les offres: J. A.
Nr. 149, Grand Hétel du Mont-Cervin, Zermatt (Suisse). 1346

Kellper, 20 Jahre alt, deutsch, franzosisch und englisch sprechend,

mit guten Zeugnissen, sucht per 1. August Stelle in Hotel L. Ranges
als Restaurations- oder Zimmerkellner. Offerten an dic Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 1341.

och, tiichtiger, mit prima Réf;enzexl, 23 Jahre alt, sucht bis
1. Oktobqr telle, am liebsten selbstiindiger-Pcsten in der Schiweiz.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1342.

och, junger, 22 Jahre alt, deutsch, franzosisch, ¢twas englisch u.

~X italienisch sprechend, sucht Stelle in einem bessern Hotel. Zeug-

nisse aus nur guten Hiusern zu Diensten. Eintritt auf Ende Sep-

tember oder Anfang Oktober. Offerten an: F. Schnebli, Jigerstiibli,
Baden (Kt. Aargau). 1350

Lingérs (erste), ledige, gut empfohlene Baslerin, 85 Jahre, sucht
zum Herbst Stelle. Gefl. Offerten sub Z. 327 B. befordert Rudolf
2083

Oberkellner, Schweizer, 29 Jahre alt, mit prima Referenzen aus
ersten Hiusern, der drei Hauptsprachen miichtig, jetzt in Saison-
stelle, wiinscht auf Oktober passendes Engagement nach dem Siiden
oder Jahresstelle. Offerten an die Expedition unter Chiffre 1318.

Oberkel{ner ader Sekretir, 29 Jahre alt, Schweizer, 5 Sprachen
miichtig, sucht Winterstelle. Prima Zeugnisse von ersten Hiiusern.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1336.

Mosse, Basel. .

Obsrkellner, tiichtiger, mit guten Zeugnissen versehen, 27 Jahre
alt, der drei Hauptsprachen und Buchfiihrung miichtig, sucht
Stellung fiir die Wintersaison eventuell Jahresstelle. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter Chiffre 4340.

Obsx‘kellnsr, der vier Hauptsprachen miichtig, mit besten Zeug-
nissen und Referenzen. sucht Stelle auf niichsten Winter. Offerten
an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1345.

Personalgesuche. x Demandes de personnel.

In dieser Rubrik kosten Personalgesuche bis zu 6 Zeilen, inkl. Portoauslagen
filr zu befSrdernde Offerten, Fr. 3.—, jede Wiederholung Fr. 2.—; filr Vereins-
mitglieder: Fr. 2.—, Wiederholungen je Fr. 1.— (Ausland: Portoauslagen extra).
Inserate miissen jeweilen bis spiitestens Freitag Mittag einge-

. sandt werden, wenn sie in der Samstag sollen.

P t: , 28 Jahre alt, tiichtig und gewissenhaft, mit prima Refe-
‘renzen, der 3 Saisons in Sommeretablissement 1. Ranges als Pa-
tissier konditionierte, sucht ihnliche Stelle fiir Wintersaison event.

auch Jahresstelle. Offerten an die Expedition unter Chiffre 1334.

Portier, 23 Jahre, deutsch und franzdsisch sprechend, mit prima
Zeugnissen, sucht Stelle auf Oktober in besserm Hotel. Offerten
an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1329.

Portier, 26 Jahre alt, sehr solid, mit guten Referenzen, sucht dauernde
Stelle fiir sofort oder nach Belieben. Adresse: J. R., Minster-
gasse 23, Zirich. 1855

ade-Wirter und Wirterin., In ein bedeutendes Hotel im Siiden

werden fiir die Badeeinrichtungen ein tiichti drter und eine
Wiirterin vom 1. November bis 1. Mai_gesucht. Offerten mit Zeugnis-
abschriften an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1815. °

Gekretér, Hotelicrsobn, 4 Sprachen, im Hotolfach gebildot, mit prima
Referenzen und Zeugnissen, sucht Stelle fiir den Winter im Siiden.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1294.

ekretir - Chef de réception, sehr tiichtig, gewandt und sehr em-
pfohlen, 80 Jahre alt, Korrespondent der vier Hauptsprachen, sucht
1 Eintritt 15. Okt. oder 1. Nov. Gegenwiirtig angestellt als

uisinier-volontaire, parlant frangais, bien r dé, est de-
mandé pour le 1e éEpL 4 I'Hotel du Chatelard & Clarens. 1343

Etagengouvernante u. Lingeriegouvernante, erstere 3 und letztere
2 Sprachen sprechend, gesucht fiir spiitestens 1. September in
grosseres Hotel. Nur beste Referenzen und Empfehlungen beriick-
sichtigt. Zeugnisabschriften nebst Photographie zu richten an die Ex-
pedition dieses Blattes unter Chiffre 1323.

alleiniger Vertreter des Prinzipals in einem grossen Hotel I. Ranges.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1344.

Sekretir, die vier Hauptsprachen beherrschend, gebildeter, junger
Ziircher, 22 Jahre alt, gut repriisentierend, sucht per sofort oder
per Winter sich zu veriindern. Beste Referenzen und Zeugnisse. Of-
ferten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1327.

Gesucht fiir ein Hotel der italien. Riviera: Eine Gouvernante fiir

Alles, ein Oberkellner, ein Aide-Entremetier, eine Kaffee-

kochin, ein Conducteur-Liftier, zwei Hausburschen, vier Zimmer-

idch @mtliche fi gsisch und wo moglich englisch sprechend.

ie unter H. A. V. E.
1358

Offerten mit Z iften und Ph

Bordighera, Italie.

berkellner, gesetzt, tiichtig und erfahren, mit prima Referenzen,
gesucht. Jahresstelle. Zeugnisse und Photographie an die Ex-
pedition dieses Blattes unter Chiffre 1361.

Sarviertochter. Gesucht in ein besseres Wein-Restaurant mit Pen-
sion eine junge, achtbare Tochter, bewandert im Servieren. Der
Eintritt kaon_in 14 Tagen geschehen. Gute Zeugnisse erforderlich.
Offerten mit Photographie und Referenzen an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1349. B

Sakretir. Junger, sprachk. Mann, gelernt. Kellner, welcher als solcher
in den ersten Hotels des In- und Auslandes thiitig gewesen, sucht,
gostiitzt auf prima Referenzen, ab 1. Oktober mit bescheidenen An-
spriichen Stelle in einem grossen Hotel als II. Buchhalter, um sich im
Bureaufach ausbilden zu konnen. Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre H 2071 R.

Sekretﬁr, 28 Jahre alt, Schweizer, der drei Hauptsprachen in Wort
und Schrift vollkommen michtig, ebenso mit der Buchfiihrung
vollkommen vertraut, sucht, gestiitzt auf prima Referenzen, Stellung
fiir den Winter. Eintritt 1. oder 15. November. Offerten an die Ex-
pedition dieses Blattes unter Chiffre 1348.

ekretir (zweiter). Junger Schweizer, 22 Jahre alt, als I. Zimmer-

kellner in einem grdssern Hotel der Schweiz thiitig, die 4 Haupt-
sprachen sprechend, wiinscht auf kommenden Winter Stelle in obiger
Eij haft in eil

Stellengesuche. » Demandes d’emploi.

ft in ein ebenfalls grisseres Hotel, um sich im Bureauwesen
ausbilden zu kénnen. Prima Referenzen zu Diensten. Gehaltanspriiche
bescheiden. Offerten an die Exped. dieses Blattes unter Chiffre 1352.

ommelier (Ier). Jeune homme, parlant les quatre langues, cherche
place pour la saison d’hiver comme premier sommelier ou second
secrétaire. Adresser les offres & 'administr. du journ. sous chiffre 1312.

In dieser Rubrik kosten Stellengesuche bis zu 5 Zeilen, inkl. Po:
fir zu beftrdernde Offerten, Fr. 2.— (Ausland: Fr. 2.50); jede Wiederholung
Fr.1.—. Vorausbezahlung (in Marken) erforderlich. Inserate
mlissen jeweilen bis spiitestens Freitag Mittag eingesandt Werden,
wenn sie in der Samstag-N inen sollen.

ide-cuisinier, muni de bons certificats de la Suisse, de ’Angle-

(X terre et de I’Allemugne, cherche place pour saison d’hiver comme

Ier aide, entremetier ou ritisseur.” Adresser les offres & ’'administration
du journal sous chiffre 1333.

michtig, sucht Winterstelle als Sekretiirin, Kassiererin, Office- od.

Tochter, im Hotelwesen durchaus bewandert, der 4 Hauptspraghen
Di

h Egypten oder der Riviera.
unter Chiffre 1347.

7 olontdrin. Eine intelligente, junge Tochter, deutsch und franzs-

sisch sprechend, sucht Stelle als Saal-Volontiirin in ein gutes

Hotel. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten an die Ex-
pedition dieses Blattes unter Chiffre 1351.

3] ernante, vorzug acl
Offerten an die Expedition dieses Blattes

, tiichtiger, in grossem Etablissement thiitig, mit

ide de cuisine. Junger Mann sucht auf kommenden Winter Stelle

in obiger Eigenschaft in gutem Hotel, am liebsten in der fran-
z0sischen Schweiz. Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die Ex-
pedition dieses Blattes unter Chiffre 1330.

, tiichtige, welche schon lingere Zeit selb-

AV

fiir Angestellte kénnen von

Zeugnisformulare: Heft 4 50
a 100

»

Die vom Schweizer Hotelier-Verein eingefiihrten

Zeugnisformulare una
Anstellungsvertrige

wihrend gegen Nachnahme bezogen werden beim
Offiziellen Centralbureau in Basel.

a 200 T
Anstellungsvertrige (Zleutsch od."ﬁauzA): per 100

IS.

den Vereinsmitgliedern fort-

Blatt . . ... .Fr .50
e e e e g B—

»l
» 2.50

B stiindig elnem grossen Bahnhofbiiffet vorsteht, wiinscht auf Ok-
tober Stelle zu wechseln in obiger Eigenschaft. Offerten an die Ex-
pedition dieses Blattes unter Chiffre 1322.

Chef de cuisine, ayant travaillé dans des maisons de premier ordre
et pouvant fournir de bons certificats, désire place de saison d’hiver.
Adresser les offres & P'administration du journal sous chiffre 1339.

Ohef de cuisine, jiingerer, mit prima Zeugnissen versehen, wiinscht
auf 1. August, eventuell auch spiiter, seine Stelle zu wechseln.
Jahresstelle bevorzugt. Offerten an die Expedition unter Chiffre 1338.

Chef de cuisine, 30 Jahre alt, mit prima Zeugnissen und Referenzen,
gegenwiirlig in einem Berghotel Graubiindens, wiinscht Winter-
Offerten an die Expedition unter Chiffre 1356.

Concierga-Conductenr, mit guten Zeugnissen, 35 Jahre alt, der 3
Hauptsprachen miichtig, sucht Winter- event. Jahresstelle. Ein-
tritt vom 15. September an. Offerten an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 1328.

oncierge, 30 Jahre, mit dem Service vertraut, 4 Sprachen, gegen-
wirtig in grossem Hotel in Kondition, sucht Saison- event. Jahres-
stelle in gutem Hause eines Winterkurortes der Schweiz. Eintritt vom
1. Sep ber an. Gute Zi isse und Referenzen. Offerten an die Ex-
pedition dieses Blattes unter Chiffre 1307.

event. Jahresstelle.

T
v& dem Maschinenbetrieb vertraut, sucht Stelle fiir den Winter.
Adresse unter Z. 17 poste vestante Interlaken. 1324

immerkellner. Junger, gewandter Mann, welcher 7 Jahre in den
ersten Hiiusern des In- und Auslandes gearbeitet hat und der drei
Hauptsprachen ' geliufig miichtig ist, sucht angenchme Stellung als
Zimmerkellner oder Chef de Restaurant nach dem Siiden Frankreichs
fiir kommende Saison. Offerten an die Expedition unter Chiffre 1303.

immerméadchen, gewandtes, 30 Jahre alt, deutsch und franzgsisch

sprechend und mit guten Zeugnissen versehen, sucht Stelle in ein
besseres Hotel in der Schweiz oder auch nach dem Siiden. Offerten
an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1357.

deutsch u. fr: isch sprechend, wiinscht Stelle

r7zi d
A in grosseres Hotel. Gute Zeugnisse u. Photographle zur Verfiigung.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1316.

sdch

immer- oder Restaurationskellner. Junger Mann, Schweizer, 28

Jabre alt, deutsch, franz sisg}n und englisch sprechend, sucht Stelle
in obiger Eigenschaft fiir die Wintersaison. Gute Zeugnisse. Offerten
an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1387.

W= AVIS. =i

Wer auf die unter Chiffre ausgeschriebenen Personal- oder Stellengesuche Offerten
einsendet, hat dieselben auf dem Umschlag mit der dem Inserat beigegebenen
Chiffre zu versehen und an die Expedition zu adressieren, von welcher sie dann un-
ertfinet und franko an dle richtige Adresse befSrdert werden.

Die Expedition ist nicht befugt, die Adressen der In-
serenten mitzuteilen,

H b

C eau des

vom O

Hotelier-Vereins, Basel. Druck der Schweizer. Verlags-Druckerei, Basel.
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